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Aßling, den 12.8.2010 
 
Sehr geehrter Herr Bezirkstagspräsident Mederer,  
 
ich bitte Sie folgende Anfrage im nächsten Bezirksausschuss zu klären:  
 
Die prognostizierten Fallzahlsteigerungen in der Eingliederungshilfe und bei der Hilfe zur 
Pflege benötigen eine weitere Erhöhung der Bezirksumlage.  
 
Ich bitte Sie darzustellen, welche finanziellen Auswirkungen diese Fallzahlsteigerungen für 
den Bezirk haben. 
 
Des Weiteren soll in einem Vorbericht zum Haushalt dargestellt werden, welche Summe für 
die Erfüllung aller Aufgaben des Bezirks auch unter Berücksichtung dieser Fallzahlsteige-
rungen benötigt wird und wie sich diese Summe darstellen lässt. Berücksichtigung finden soll 
auch die zu erwartende sinkende Umlagekraft der Kommunen.  
 
 
Begründung: 
 
Auf einer gemeinsamen Sitzung mit der Oberbayerischen Landrätin und den Oberbayeri-
schen Landräten sowie den Kreiskämmerern, hat der Bezirkstagspräsident angekündigt, 
dass die Landkreise für 2011 mit einer Bezirksumlagesteigerung von 2,7% bis 2,9% rechnen 
müssen.  
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Falls die Prognosen stimmen, dass die Umlagekraft der Gemeinden für 2011 und 2012 um 
8% zurückgehen werden, würde das bei einem Hebesatz von 23,7 Punkten beispielsweise 
eine Bezirksumlage von 1.078.089 T€ für 2011 bedeuten, bei einer Annahme einer Umlage-
kraftzahl von 4.548.899.000 € (8% weniger als 2010).  
 
Im Vergleich lag die Bezirksumlage für 2010  bei 1.038.336 T€.  
 
Steigende Fallzahlen im Bereich der Eingliederungshilfe und bei der Hilfe zur Pflege werden 
prognostiziert. Im Vorfeld der Haushaltsberatungen soll transparent dargestellt werden, wel-
cher Haushaltsansatz diesen Aufgabenstellungen gerecht werden kann. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
 

Waltraud Gruber             gez. Martina Neubauer 
       Fraktionsvorsitzende 
      
 


